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Vorwort 
 
 
Das politische Jahr 2009 war von den Kommunalwahlen geprägt und 
damit, insbesondere für den Stadtbezirk Meiderich/Beeck, verbunden mit 
einer erheblichen Fluktuation der Mitglieder. Lediglich vier Politiker aus 
der Legislaturperiode 2004 – 2009 sind auch Mitglieder in der neuen Be-
zirksvertretung.  
 
So spiegelt das Geschehen in dem vorliegenden Bericht zum Teil politi-
sche Entscheidungen wieder, die einen gänzlich anderen bezirkspoliti-
schen Hintergrund haben. Dennoch soll der Informationsgehalt hierdurch 
nicht geschmälert werden und auch allen neuen Parlamentariern einen 
Überblick über das bezirkliche Geschehen in und um das Bezirksamt 
und die Bezirksvertretung in unserem Stadtbezirk im vergangenen Jahr 
geben; und dies wie immer nach dem Motto: 
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1.  Der Stadtbezirk  
 
Der Stadtbezirk Meiderich/Beeck besteht aus 7 Stadtteilen mit folgenden 
Einwohnerzahlen: 
 
 

                           31.12.08        31.12.09  Saldo % 
 

Mittelmeiderich  17.749  17.631          - 118      - 0,66 
 

Obermeiderich 18.052  17.799         -  253      - 1,40 
 

Untermeiderich  10.365  10.253         - 112       - 1,08 
 

Beeck  11.123  10.933  - 190      - 1,71 
   

Laar    6.262    6.109  - 153      - 2,44 
 

Bruckhausen    5.958     5.656         - 302       - 5,07 
 

Beeckerwerth    3.744    3.760             +  16      + 0,43
    

 
 

Saldo:  73.253  72.141       - 1.112      - 1,52 
 
 
Vergleich Gesamtstadt: 492.870 Personen zum 31.12.2008;  
490.266 Personen zum 31.12.2009 (- 2.604 Personen oder  - 0,53 %). 
Quelle: Einwohnerstatistik der Stadt Duisburg 
 
Der gesamte Stadtbezirk umfasst 3.027 Hektar (Vergleich Gesamtstadt: 
22.282 Hektar).  
 
Nach der aktuellen Bevölkerungsprognose von 2008 – DS 09-0190 vom 
29.01.2009 - ist davon auszugehen, dass der Stadtbezirk – wie alle an-
deren Stadtbezirke auch - einen höheren Bevölkerungsverlust hinneh-
men muss, als bisher angenommen. Bis zum Jahr 2027 werden hier-
nach lediglich 63.600 Einwohner mit Hauptwohnsitz in Meiderich/Beeck 
leben. 
 
Mit den sozialen Problemstellungen der Stadt und der Stadtbezirke be-
fasst sich der Sozialbericht, der unter der DS 08-1781 in der Sitzung der 
Bezirksvertretung am 13.11.2008 behandelt worden ist. Hieraus lassen 
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sich vielfältige Handlungsfelder gerade für Meiderich/Beeck  ableiten, die 
auch das politische Handeln prägen werden. 
 
Inwieweit die Sondermaßnahme „Grüngürtel DU-Nord“ Auswirkungen 
auf die Bevölkerungszahl hat, bleibt abzuwarten. Durch vielfältige private 
(Wohnungsmodernisierung und Fassadengestaltung) und öffentliche 
Maßnahmen (z.B. neue Spielplätze, Umgestaltung Markt-
platz/Heinrichplatz) werden für die Wohngebiete in Beeck und Bruck-
hausen attraktive Siedlungsbedingungen geschaffen.  
 
 
2.  Das Bezirksamt Meiderich/Beeck 
 
Das Bezirksamt Meiderich/Beeck ist im Verwaltungsgebäude Von-der-
Mark-Straße 36 untergebracht. Zusätzlich unterhält das Bezirksamt zwei 
Stadtteilbüros, und zwar in Laar (Friedrich-Ebert-Straße 83) und Ha-
genshof (Hagensallee 27) und unterstützt das „Meidericher City Mana-
gement (MCM)“ mit einem Citymanager, der in den Räumen des Be-
zirksamtes untergebracht ist. 
 
Zum 31.12.2009 verfügte das Bezirksamt über 30 Beschäftigte in 27,9 
Stellen. Die Personalbemessung in den Sachgebieten sowie die Lei-
tungsspannen sind mit dem Personal- und Organisationsamt, den Fach-
bereichen und der Personalvertretung vereinbarte Standards.  
 
Die Aufgaben der Bezirksämter in der Organisationsform ab 01.01.2004 
strukturieren sich auf drei Säulen (s. auch Organigramm; s. Anlage): 
 

1. Bürgerservice/ Bürger-Service Station 
 

2. Gremienarbeit/ Unterstützung der Bezirksvertretu ng 
 

3. Bezirksmanagement 
 
Diese Strukturierung entspricht der Produktdefinition im Rahmen des 
„Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF)“. 
 
Die operativen Kernbereiche werden durch die Aufgaben der Selbstor-
ganisation des Amtes, den sogenannten „Zentralen Diensten“, die ledig-
lich interne Wirkung zeigen, ergänzt. Zu den Aufgaben gehören alle in-
ternen Handlungsfelder von Angelegenheiten der Dienst- und Fachauf-
sicht bis zur Sicherstellung von Informationstechnologien (IT) und Si-
cherheitsaspekten. 
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2.1  Bürgerservice 
 
Hier wird für die fast 73.000 Einwohner ein großer Teil der relevanten 
bürgerorientierten Dienstleistungen angeboten. Insgesamt über 50 
Dienstleistungen werden durch das Bezirksamt sowie in den Außenstel-
len der Zentralämter im Bezirksamt erledigt.  
 
In den Bereichen der Bürger-Service-Stationen werden weiterhin Eltern-
beiträge für Kindergärten (2.286 Kinder) und für die Offenen Ganztags-
schulen (361 Schülerinnen und Schüler) erhoben. 
 
 
2.2  Bezirksmanagement  
 
Im Zusammenhang mit einer 1997 durchgeführten umfassenden Be-
standsanalyse des bürgerorientierten Aufgabenspektrums wurde das 
Bezirksmanagement konstituiert. Ratsdrucksache 3938/2 aus 1998 be-
schreibt:  

 
„Das Bezirksmanagement ist ein Instrument zur 
Integration von bezirksrelevanten Entwicklungen 
und Maßnahmen (Koordinationsschnittstelle vor 
Ort) und dient der Intensivierung der Zusammen-
arbeit zwischen dem öffentlichen und privaten Be-
reich in den Stadtbezirken sowie der kundenori-
entierten Aufgabenwahrnehmung.“ 

 
Diese Aufgabe steht ebenso parallel zu dem klassischen Aufgaben-
spektrum des Bezirksamtes im Rahmen des „Bürgerservice“ wie zur 
Gremienarbeit.  
 
Im Bereich des Bezirksmanagements wurden im Jahr 2009 in den Be-
reichen Sondernutzung und Schule, Kultur, Sport/ Veranstaltungsmana-
gement folgende Ergebnisse erzielt: 
 
Sondernutzung  
 
Im Jahre 2009 wurden insgesamt 577 Sondernutzungen (private Inan-
spruchnahme öffentlicher Verkehrsflächen) bearbeitet.  
 
An Sondernutzungsgebühren wurden 2009 insgesamt 51.422,00 Euro 
eingenommen. 
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Vergleich der letzten Jahre: 
 

2003 50.124,98 Euro 
2004 49.549,32 Euro 
2005 47.024,42 Euro 
2006 45.831,67 Euro 
2007 50.580,04 Euro 
2008 60.834,00 Euro 

 
Die Antragstellungen sind individuell bedingt und insoweit nicht steuer-
bar. Unter Umständen ist der Rückgang gegenüber dem Vorjahr auch 
ein Hinweis auf die lokalen Auswirkungen der Konjunkturkrise. 
 
Schule, Kultur, Sport/ Veranstaltungsmanagement  
 
Das Bezirksamt betreut insgesamt 53 Sportvereine mit rund 12.000 
MitgliederInnen, 24 Kulturvereine sowie 15 Betriebssportmannschaften. 
Die gemeinsame Informations- und Werbeplattform stellt der halbjährli-
che „Veranstaltungskalender“ dar, der für die Zeit von April bis Septem-
ber und Oktober bis März erscheint; Auflage je 1.000 Stück. 
 
Im Jahre 2009 führte das Bezirksamt allein oder als Mitveranstalter fol-
gende Veranstaltungen durch: 
 
01.05.2009      RuKuDu Maifest/ St. Ewaldi Laar 
 
09.05.2009      RuKuDu Maifest/Oberhof Beeck 
 
10.05.2009 RuKuDu Muttertagskonzert, 
 Wohndorf Laar 
 
05.06.2009 - Großes Sommerfest, 
07.06.2009 Von-der-Mark-Straße, Meiderich 
 
26.06.2009 -  RuKuDu, 21. Bürgerfest 
27.06.2009 Meiderich-Berg, Spichernplatz 
 
07.06.2009 Kunstmarkt „KIM“ Marktplatz 
 Meiderich/ Bahnhofstraße 
  
20.06.2009 7. Stadtteilfest Laar, Marktplatz 
 
27.06.2009 Meidericher Mittsommer Walking, 
 Landschaftspark Nord 
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10.07.2009 -  Open-Air-Festival/ Park-Kult-Tour,  
12.07.2009 Parkhaus-Garten, Meiderich  
 
15.08.2009 -  RuKuDu Straßenfest Bruckhauser Straße/Beeck  
16.08.2009  
 
19.09.2009 Stadtteilfest Hagenshof 
 
04.09.2009 -  U-Bahn-Fest incl. 17. Folklorefestival und Tag der  
06.09.2009 Vereine, Bahnhofsvorplatz, Meiderich 
 
 

                                     
 

 
Folklorefestival 2009 

 
 
 
05.11.2009 - Martinsmarkt mit Martinszug,  
08.11.2009 Von-der-Mark-Straße, Meiderich 
 
Für eigene Kulturveranstaltungen wurden insgesamt 8.481,39 Euro aus-
gezahlt. Darüber hinaus wurden Veranstaltungen Dritter mit 2.200 Euro 
durch Beihilfen und Zuschüsse gefördert (s. DS 09-1515). 
 
Am 31.12.2009 konnte das Bezirksamt Meiderich/Beeck 26 Turnhallen, 
2 Gymnastikhallen, 1 Tischtennisraum, 2 Sporthallen sowie 1 Lehr-
schwimmbecken anbieten. Sie wurden im Rahmen von Jahres- oder Ein-
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zelverträgen den Vereinen und Organisationen überlassen. Zusätzlich 
wurden ca. 7 Einzelvermietungen von Schulräumen/ 
-aulen vorgenommen. Insgesamt sind dafür 39.863,26 Euro Entgelte 
vereinnahmt worden. 
Im Rahmen der Sportförderrichtlinien wurden die Vereine informiert, be-
raten und betreut. Folgende Zuwendungen wurden nach Beratung durch 
die Bezirksvertretung ausgezahlt/bewilligt: 
 
Investitionszuschüsse an Sportvereine 69.450  Euro DS 09-0639 
Zuschüsse zur Unterhaltung von Sport-
anlagen 

     200.906 Euro Gem. Richtli-
nien 

sportliche Einzelveranstaltungen 2.500 Euro DS 09-1514 
 
Die Leistungssportzuschüsse 2009 in Höhe von insgesamt 7.138,06 Eu-
ro wurden aufgrund der Haushaltssituation der Stadt Duisburg aus dem 
Sporthaushalt nicht ausgezahlt. 
 
 
2.3  Trouble Budget 
 
Das „Trouble Budget“ hat sich zwischenzeitlich als effektives Instrument, 
kurzfristig auftretende Bedarfe im Stadtbezirk zu decken, etabliert. Das 
Konzept dazu wurde in der DS 4629 vom 19.11.02 vorgestellt. In 2009  
konnte erneut das gesamte Budget in Höhe von 25.000 Euro einer sinn-
vollen Verwendung zugeführt werden.  
 
Im einzelnen wurden daraus umgesetzt: 
 

· Aufstellung von drei Hundetoiletten auf der Von-der-Mark-Straße, 
 

· Sonderreinigungen, Beschilderungen im Rahmen von Veranstal-
tungen, 

 
· Sondergrünpflege und Verkehrssicherungsmaßnahmen, 

 
· Übernahme von Nebenkosten im Kunstbereich im Zusammenhang 

mit der künstlerischen Gestaltung von Ortseingangsbereichen. 
 

· Anschaffung von zwei neuen Toren für einen Bolzplatz Stadtpark 
Meiderich 

 
· Vorbereitende Arbeiten für eine Wandgestaltung im Hagenshof. 
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2.4 Fundraising 
 
Hiermit ist nicht nur die planmäßige Generierung von Sponsormitteln 
und Spenden für soziale und kulturelle Zwecke im Bezirk Meide-
rich/Beeck gemeint, sondern auch die begleitende Unterstützung von 
Initiativen Privater im gesellschaftlichen Kontext.  
 
Im Jahr 2009 sind durch Privatpersonen und Organisationen soziale und 
kulturelle Mittel im Umfang von über 32.000 Euro (ohne Sterntaler- 
Haus) realisiert worden. Hierzu gehören z. B. folgende Stichworte: 
 

- Kunstwerk „Hängepartie“ auf dem Kreisel Baustraße (s. 4.4.1.) 
- Förderung des Jugendtreffs Beeckerwerth 
- Neue Musikanlage für das Bürgerhaus Hagenshof 
- Kinder- und Jugendprojekt Hagenshof (s. 4.2.), 
- Jugendförderpreis des Mercator-Centers (s. 4.4.3.), 
- Durchführung der Veranstaltung „Meidericher Mittsommer Wal-

king“ am 27.06.2009 im Landschaftspark Duisburg-Nord. 
 
Das Kinder- und Jugendprojekt Hagenshof (s. 4.2.) stellt dabei ein her-
ausragendes Beispiel kommunalen und privaten Engagements dar, das 
auf die nachhaltige Verbesserung der Nachbarschaftsbedingungen in 
einem abgeschlossenen Wohnquartier abzielt. Vom Zuschussgeber ist 
die Fortsetzung auch 2010 zugesagt.  
 
 
3.  Politik 
  
3.1  Neue Bezirksvertretung gewählt; Unterstützung der Be-

zirksvertretung  
 
Die Bezirksvertretung ist allzuständig für bezirkliche Aufgaben (§ 43 GO 
NW). Die Betreuung dieses Gremiums muss also alle Dienstleistungen 
der Stadt darstellen und die Mitglieder über die Bereitstellung der schrift-
lichen Beratungsvorlagen hinaus in die Lage versetzen, ihrer all-
umfassenden Aufgabenstellung gerecht zu werden. Insoweit geht der 
Blickwinkel auch über die Aufgabenstellung der Bezirksverwaltung und 
sogar der Stadtverwaltung im engeren Sinn hinaus.  
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Im vergangenen Jahr gab es hierzu folgende wesentliche Ereignisse: 
 

· Am 12.02.09 fand der Neujahrsempfang des Bezirksbürgermeis-
ters fast schon traditionell im „Delta Musik Park“ statt. Wie schon in 
den vergangenen Jahren fand die Veranstaltung auch diesmal ei-
ne große Resonanz. Der Einladung folgten ca. 300 Personen, die 
die Möglichkeit nutzten, neue Kontakte zu knüpfen und alte Kon-
takte zu pflegen. 

 
· Wie in den vergangenen Jahren informierte sich die Bezirksvertre-

tung regelmäßig im Rahmen von Ortsterminen über  notwendige 
Baumfällmaßnahmen und damit verbundene Ersatzpflanzungen.  

 
Als besonderer Service für die Mitglieder der Bezirksvertretung wurde 
auch weiterhin, wie in den vergangenen Jahren, zu jeder Sitzung eine 
Presseübersicht zu den bezirksrelevanten Themen vorgelegt.  
 
Aufgrund von Anregungen aus der Politik und der Bürgerschaft sind in 
2009 insgesamt 47 Vorgänge angelegt und bearbeitet worden (ohne 
Stadtteilbüros/ Citymanager). 
 
Unberücksichtigt sind hierbei Anregungen, die kurzfristig fernmündlich 
geklärt werden konnten. Mit der Arbeit verbunden war die ggf. erforderli-
che Koordination mit anderen Stellen innerhalb und außerhalb der Stadt-
verwaltung sowie die Organisation von Ortsterminen und Besprechun-
gen. 
 
Kernpunkte der Anregungen waren die traditionellen Themen: 
– zur Sauberkeit im Stadtbezirk, 
– zu Schäden an Straßen und Wegen und 
– Park- und Halteproblematiken im öffentlichen Verkehrsraum. 
 
 
3.2  Sitzungsdienst 
 
Im Jahr 2009 wurden eine nichtöffentliche und zehn öffentliche Sitzun-
gen der Bezirksvertretung Meiderich/Beeck durchgeführt. Zusätzlich 
fanden eine Reihe von Einzelgesprächen zu besonders bedeutsamen 
Bau- und Planungsvorhaben statt. 
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Folgende Damen und Herren sind für die Legislaturperiode 2009 bis 
2014 in die Bezirksvertretung gewählt worden: 
 
Daniela Stürmann SPD   Bezirksbürgermeisterin 
Rita Kaiser   SPD   2. stellv. Bezirksbürgermeisterin 
Tim Eickmanns  SPD   Fraktionsvorsitzender 
Rolf Storm   SPD   stellv. Fraktionsvorsitzender 
Lars Hohmann  SPD 
Elsbeth Kempin  SPD 
Barbara Poth  SPD 
Heinz Wiesner  SPD 
 
Robert Philipps  CDU   1. stellv. Bezirksbürgermeister 
Ulrich Lüger  CDU   Fraktionsvorsitzender 
Christof Eickhoff  CDU   stellv. Fraktionsvorsitzender 
Gertrud Bettges  CDU 
Christel Brudna  CDU 
Andre Kazmierski CDU 
 
Kenan Ilhan  DIE LINKE  Fraktionsvorsitzender 
Dr. Detlef Feldmann DIE LINKE  stellv. Fraktionsvorsitzender 
 
Yvonne Gänzler  B90/DIE GRÜNEN 
 
Murat Cerrah  FDP 
 
Rolf Kley   Bürger Union Duisburg/ 
    Freie Wähler NRW 
   
Somit verfügt die Fraktion der SPD über acht Mandate, die Fraktion der 
CDU über sechs Mandate, die Fraktion DIE LINKE über zwei Mandate, 
die B90/DIE GRÜNEN, die FDP und die Bürger Union Duisburg/ Freie 
Wähler NRW über je ein Mandat. 
 
 
 
 
Bild rechts: 
Mitglieder des sogenannten 
„Ältestenrates“ (Bezirksbügermeisterin,  
ihre Stellvertreter, Fraktionsvor- 
sitzende) 
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3.3  Pflege des Ortsbildes 
�
Die Bedingungen für die Bewirtschaftung des Haushaltes 2009 haben 
sich hinsichtlich der rechtlichen Grundlagen nicht verändert. Der Haus-
haltsvollzug unterlag weiterhin den Einschränkungen der vorläufigen 
Haushaltsführung gem. § 82 GO NW. Mit Verfügung vom 01.12.2008 hat 
die Bezirksregierung die Bewirtschaftungsbedingungen noch einmal ver-
schärft. 
 
Trotz dieser sehr engen rechtlichen Rahmenbedingungen konnten auch  
im Jahr 2009 gem. Beschluss der Bezirksvertretung vom 19.03.2009 – 
DS 09-0064 -  die haushaltsrechtlich freigegebenen Mittel einer sachge-
rechten Verwendung zugeführt werden. 
 
Insgesamt wurden ausgezahlt: 
 
Weihnachtsdekorationen ca. 11.000,00 Euro 
 
IMV/ MCM-Internet-Zuschuss 250,00 Euro 
 
Fortführung der Maßnahmen „Jugend- und Stadt- 
teilarbeit im Bezirk“ ca. 3.000,00 Euro 
 
Verbesserung der Ortseingangsbereiche/    
markante Punkte im Bezirk ca. 200,00 Euro 
 
Verschönerungsaktionen Dritter;  
hier: ESV Grün-Weiß Roland Meiderich 1922/27 e.V. 500,00 Euro 
 
Summe (ca.):               15.000,00 Euro 
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Stadtteilfest in Laar 2009 

 
4.  Einzelprojekte/Maßnahmen 
 
4.1  Laar 
 
4.1.1  Stadtteilbüro Laar 
 
Das Stadtteilbüro in Laar hat auch im Jahre 2009 die Projekte zu den 
definierten Zielen in den Haupthandlungsfeldern  

· Stadtteilentwicklung, 

· Jugend und Freizeit und 

· Integration 

konstruktiv weiterentwickelt. 

Im Bereich der Jugend- und 
Freizeitaktivitäten konnten mit 
inzwischen drei Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter im Rahmen der 
Entgeltvariante die bisherigen 
Bemühungen und Erfolge für 
Spiel- und Sportangebote sowie 
in der Betreuung von Kindern 
und Jugendlichen mit und ohne Migrationshintergrund gesichert werden. 

Der Erfolg des Stadtteilbüros zeigt sich auch weiterhin in den drei seit 
zwei Jahren parallel stattfindenden Integrationskursen, in denen 36 
weibliche und männliche Teilnehmer unterschiedlichster Herkunft vertre-
ten sind. Die hohe und beständige Teilnehmerfrequenz zeigt, dass sich 
die Maßnahme des Stadtteilbüros als effektives Instrument der Integrati-
on etabliert hat. 

Im Rahmen des Projektes „Familienhilfe sofort vor Ort“ wurde in Laar ein 
Rahmenangebot durch die AWO Duisburg zur Umsetzung sozialraum-
orientierter Jugendhilfeleistungen geschaffen. Die Einrichtung auf der 
Eligiusstr. 4 wurde am 12. März 2009 eröffnet. Aufgaben der Einrichtung 
sind u.a. 

· die Herstellung einer differenzierten Kooperationsbasis und Ver-
netzungsstruktur der Angebote zwischen öffentlicher Jugendhilfe 
und dem Projekt, 

 
· Bereitstellung von niederschwelligen Angeboten für neue und be-

stehende Angebote der Jugendhilfe im Sozialraum Laar, 
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· Durchführung von Förder- und Freizeitangeboten in eigenen 
Räumlichkeiten, 

 
· Regelmäßige Sprechzeiten der Beratung  

(mo, di, fr 9 - 11 Uhr, mi, do 14 - 15 Uhr, und nach Vereinbarung), 
Einbringen von Angeboten in das örtliche Netzwerk. 

 
Zielgruppen sind Kinder, Jugendliche und Familien, die bisher nicht er-
reicht wurden. 

Nach langem Suchen und vielen Gesprächen mit Eigentümern von La-
denlokalen im Stadtteil konnte nun eine passende Räumlichkeit für einen 
Jugendtreff auf der Friedrich-Ebert-Str. 51 in Laar gefunden werden. Die 
Einrichtung des Treffs erfolgte in enger Zusammenarbeit mit dem Ju-
gendamt. Zurzeit ist ein Mitarbeiter damit beauftragt, ein Netzwerk hin-
sichtlich der Nutzung mit den Einrichtungen vor Ort und den Jugendli-
chen zu erstellen.  
 
Beide Vorhaben, Angebot der AWO und Jugendtreff, wurden u. a. dem 
Runden Tisch Laar vorgestellt, der sich auch in diesem Jahr wieder mit 
den Problemen und Ereignissen in Laar befasste. 

Als großer Erfolg konnte auch wieder das bei bestem Wetter stattgefun-
dene 7. Laarer Stadtteilfest bezeichnet werden. Es fand mit großer Be-
teiligung der Vereine und Einrichtungen aus Laar statt. Mit dem diesjäh-
rigen gemeinsamen Martinszug mit anschließender Mantelteilung auf 
dem Marktplatz Laar wurde erneut dem Wunsch des Kindergartens und 
der Grundschule Erzstraße Rechnung getragen. Auch in diesem Jahr 
nahmen wieder über 1.000 Kinder und Erwachsene an der Veranstal-
tung teil.  
 
Mit Unterstützung des Stadtteilbüros und seiner Mitarbeiter wurde das 
Mikroprojekt „STÄRKEN vor Ort“ aus Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds (ESF) erstmalig in Laar aufgelegt und angeboten. Die Durchfüh-
rung des Projektes „Sprachförderung / Motivation Jugendlicher im Stadt-
teil Duisburg-Laar“ verfolgt das Ziel, Jugendliche mit und ohne Migrati-
onshintergrund auf ihre Weiterentwicklung im sozialen sowie auch im 
beruflichen orientierten Sinn vorzubereiten. Durch praxisnahes Aufzei-
gen von Weiterbildungsangeboten, Bewerbungstrainings und Vorberei-
tung von verschiedenen Bewerbungen können die Teilnehmer  
- und unterstützend auch die Eltern der Jugendlichen - auf direktem We-
ge notwendige Kontakte mit potentiellen Ausbildungsstätten aufnehmen. 
Mit 22 weiblichen und männlichen Jugendlichen wird dieses Projekt 
gleich von Anfang an als erfolgreich angesehen werden. 
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4.1.2 Bebauungskonzept Feuerwache Laar 
 
Mit Umsetzung des städtischen Brandschutzbedarfskonzeptes entfiel die 
ehemalige Feuerwache Laar als Standort für die Berufsfeuerwehr. Ins-
gesamt rd. 13.000 qm Nutzfläche im Kernbereich des Ortsteils standen  
zur Überplanung und Vermarktung an. Heute, nur sechs Jahre nach Ent-
fall der Wachennutzung, ist das Grundstück komplett vermarktet bzw. 
bebaut.  
 
In insgesamt drei Abschnitten wurde und wird das Areal reaktiviert: 
 

- Abschnitt 1: Penny-Markt und KiK, rd. 4.600 qm 
- Abschnitt 2: Wohnheim für Behinderte, rd. 1.700 qm  

(LVR-HPH-Netz Niederrhein); Inbetriebnahme für April 2010 
geplant 

- Abschnitt 3: Pflegeheim mit Hausgemeinschaftskonzept, rd. 
6.600 qm (ProjectCare); 1. Spatenstich am 19.01.2010. 

 
Die Bebauung des Geländes der ehemaligen Feuerwache Laar schreitet 
voran. Als Einrichtung in öffentlicher Trägerschaft hat das Netzwerk 
Heilpädagogischer Hilfen (LVR-HPH-Netze) des Landschaftsverbandes 
Rheinland den Bau des Wohnheimes für Menschen mit geistiger Behin-
derung begonnen. Ziel der Einrichtung ist, für 24 Menschen mit geistiger 
und mehrfacher Behinderung die Teilhabe am Leben mit der Gemein-
schaft zu ermöglichen. Das Investitionsvolumen beläuft sich auf 2,2 Mil-
lionen Euro. 

Sprachförderung / Moti-
vation Jugendlicher im 
Stadtteil Duisburg-Laar 
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Gelände der ehem. Feuerwache Laar im Hintergrund  
li.: Penny-Markt, Mi.: Wohnheim f. Behinderte im Bau 

Des weiteren schreitet die Planung der Einrichtung ProjektCare nach 
dem  Hausgemeinschaftskonzept Ruhr voran, eine Einrichtung für pfle-
gebedürftige Menschen zu schaffen. Hier sollen in sechs Hausgemein-
schaften jeweils 12-14 Menschen in Einzelzimmern wohnen und leben. 
Der Bauantrag wurde gestellt. Das Investitionsvolumen beläuft sich hier 
auf 7 Millionen €uro und schafft etwa 40 neue Arbeitsplätze. 

Damit ist für einen 
Kernbereich von Laar eine 
ortsteilprägende Brach-
fläche einer sinnvollen 
Nachfolgenutzung zuge-
führt worden, die im 
Prozess der Ortsteilent-
wicklung eine bedeutsame 
Funktion einnimmt. Allein 
die dort letztlich rd. 80 
angesiedelten Arbeitsplätze 
lassen eine positive 
Binnenwirkung erwarten.  
 
 
 
 
4.2.  Stadtteilbüro Hagenshof 
 
Im Jahr 2009 haben Obermeidericher Bürger rund 1.600 mal das Stadt-
teilbüro in Anspruch genommen. Dabei waren überwiegend sozialraum-
spezifische Hilfeleistungen erforderlich. In etwa 800 Fällen war es erfor-
derlich, Klärungen - überwiegend mit der ARGE - herbei zu führen. In 
vielen Fällen konnte eine Korrektur von Bescheiden bewirkt werden. Hier 
zeigt sich, dass die Sprachprobleme gravierend sind; zum einen erge-
ben sich daraus mangelhafte Angaben seitens der Betroffenen, zum an-
deren können berechtigte Ansprüche nicht ausreichend artikuliert wer-
den. Da das Stadtteilbüro über einen russischsprachigen Mitarbeiter ver-
fügt, konnten diesbezügliche Probleme erfolgreich behoben werden. 
In 53 Fällen waren umfangreichere Hilfen erforderlich, so dass Vorgänge 
angelegt wurden. 
 
Aufgrund der geschilderten Problemstellungen ist für 2010 ein Integrati-
onskurs aus Mitteln des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) geplant. Die Organisation liegt auch hierbei bei dem Stadtteilbü-
ro.  
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Das Stadtteilbüro wurde bezüglich Anregungen und Beschwerden aus 
Politik, von Vereinen und anderen Organisationen rund 40x tätig. 
 
Veranstaltungen und Kooperationen: 
 

· Gestaltung und Betreuung des „Jugendfreizeitprojekt Hagenshof“, 
das durch den Lions-Club Duisburg Rhenania gefördert und finan-
ziert wird. Dabei nehmen an den derzeit zehn regelmäßig stattfin-
denden Veranstaltungen ca. 110 Kinder und Jugendliche teil; bei 
den bisher in 2009 stattgefundenen und abgeschlossenen neun 
Einzelveranstaltungen gab es rund 130 Teilnehmer/innen. Zusätz-
lich gab es neben einem Tischtennisturnier, ein Sommer-Grillfest 
sowie eine Weihnachtsfeier, zu denen alle Teilnehmer eingeladen 
waren (s. Einzelbericht). 

 
· Organisation und Durchführung des „Stadtteilfest Hagenshof“ am 

19.09.2009 mit Unterstützung durch das Bürgerhaus Hagenshof 
und des Vereins Pro Hagenshof e.V. Es wurde in diesem Rahmen 
das bisher größte Kinderfest im Hagenshof veranstaltet. 

 
· Organisatorische Unterstützung wurde geleistet bei vier Info-

Großveranstaltungen für Migranten aus Osteuropa sowie bei ande-
ren kleineren Veranstaltungen. Themenschwerpunkte: Deutsche 
Behördenstruktur, Arbeitsmarkt, aktuelle Entwicklungen im Stadt-
teil und Freizeitmöglichkeiten. 

 
· Der angebotene Sprachkurs unter dem Motto „Mama lernt 

Deutsch“ fand trotz aufwändiger Werbung seitens des Stadtteilbü-
ros zu wenig Resonanz. In 2010 soll ein weiterer Versuch gestartet 
werden. 

 
· Das Projekt „Mediatoren gegen Gewalt“ (Dr. Schweer) wurde mit 

fünf Veranstaltungen im Stadtteilbüro Hagenshof begonnen. 
 

· Unterstützung des Fußballvereins FC Hagenshof zur Verbesse-
rung der derzeitigen Situation für Platz und Spielbetrieb. Es konn-
ten bisher nur kleinere Verbesserungen bewirkt werden. 

 
· Mitarbeit bei dem Versuch des MAC Walsum, auf dem Gelände 

des ehemaligen Sportplatzes eine Rennstrecke für Modelautos zu 
errichten. Leider konnte der Verein die Infrastrukturkosten nicht 
stemmen. 

 



 - 20 –

· Unterstützung des Gesundheitsprogramms „Freitags Punkt 3“. 
 

· Kooperationen mit den Wohnungsgesellschaften zur weiteren Ver-
besserungen bezüglich Sicherheit und Sauberkeit. Die Kontakte zu 
den Wohnungsgesellschaften sind sehr gut und wirkungsvoll. 

 
· Durchführung „Runder Tisch Hagenshof“. 

 
· „Baubetreuung“ bei den Sanierungsmaßnahmen und der Farbges-

taltung des „Eingangstor zum Hagenshof“ (Brücke Bürgerhaus 
Hagenshof und Zugangsbereich) sowie dem Graffito an der Mauer 
der Marktplatte (s. 4.4.2.) 

 

 
 

· Vorbereitungen zur Nutzung der ehem. Tiefgarage für Jugendfrei-
zeitaktivitäten; dabei gestaltete sich die technische Anbindung an 
die Versorgung sehr schwierig und zeitaufwändig. Da nunmehr die 
Anbindung an Strom und Wasser gewährleistet ist, wird in Kürze 
(wetterabhängig) mit der technischen Herrichtung begonnen wer-
den. 

 
· In Verbindung mit den Veranstaltungen hat das Stadtteilbüro 2009 

rund 4.000 Info-Briefe als persönliche Anschreiben erstellt sowie 
2.000 Flyer, die in die Haushalte verteilt wurden. 
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Ergebnisse: 
 

· Bezüglich der Sauberkeit konnten in Zusammenarbeit mit WBD 
und den Wohnungsgesellschaften weitere Verbesserungen erzielt 
werden. Auch 2009 hat das Stadtteilbüro Plakataktionen zur Müll-
entsorgung und Mülltrennung durchgeführt.  

 
· Das allgemeine Erscheinungsbild hat sich weiter verbessert - nicht 

zuletzt durch die Beton-Sanierung und Farbgestaltung im Bereich 
von Brücke und Bürgerhaus.  

 
· Das Sicherheitsempfinden wurde durch verstärkte Polizeipräsenz 

und eine weitere Verbesserung der Beleuchtungssituation seitens 
der Wohnungsgesellschaften sowie unverzügliche Instandsetzung 
defekter oder zerstörter öffentlicher Beleuchtungseinrichtungen 
nachhaltig erhöht. Diese bereits 2008 initiierten Maßnahmen wur-
den 2009 kontinuierlich weiter betrieben. Die Resonanz bei den 
Bewohnern ist durchweg positiv, da man festgestellt hat, dass 
Hinweisen auf Missstände unverzüglich nachgegangen wird. 

 
· Die Jugendarbeit wurde insbesondere durch das „Jugendfreizeit-

projekt Hagenshof“ stark gefördert. Die Kontakte zu Jugendlichen 
bewegen sich mittlerweile in größerem Rahmen. 

 
· Der Kontakt zu den älteren Menschen, insbesondere 60+, gestal-

tete sich sehr positiv. Das Stadtteilbüro Hagenshof  hat mittlerweile 
bei diesen Personen eine außergewöhnliche Vertrauensstellung 
erlangt. Insbesondere wohl deshalb, weil es gerade für diesen 
Personenkreis, der die meisten Sprachprobleme hat, in der Ver-
gangenheit keine geeigneten Ansprechpartner und Hilfeangebote 
gegeben hatte. 
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4.3  Meiderich 
 
4.3.1 Sterntaler-Haus in Meiderich 
 
„In Meiderich wurde ein Märchen wahr: Rotes Kreuz weihte das neue 
Kinder- und Jugendhaus ein“, titelte die WAZ/NRZ am 18. Juni 2009. 
Tatsächlich wurde mit der Eröffnung des neuen DRK Kinder- und Ju-
gendhauses ein Meilenstein in der ehrenamtlichen Arbeit im Stadtbezirk 
gesetzt. 1,3 Millionen EURO hat der Neubau auf dem rd. 2.000 qm gro-
ßen Gelände gekostet – das Geld ist bis auf den letzten Cent durch 
Spenden aufgebracht worden. Die Nöte an dem ehemaligen Standort 
Biesenstraße sind dem Bezirksamt erstmalig im Jahre 2004 vorgetragen 
worden. Von da an wurde das Projekt intensiv betreut und begleitet. Das 
begann mit der Suche nach einem geeigneten Standort, der schnell an 
der Westender Straße gefunden wurde und schloss auch die teilweise 
Überleitung der Jugendfreizeitstättenmittel ein, als die kath. Einrichtung 
an der Hollenbergstraße  ihre Pforten schloss.  
 

Aus Anlass der 
Eröffnung am 17. Juni 
2009 konnte 

Bezirksbürgermeister 
Willi Jankowski im 
Namen der 
Bezirksvertretung für 
das Haus ein Kunstwerk 
von Wolf Platzen 
übergeben, das den 
Meidericher Hahn und 
das Logo vom Jugend-
Rot-Kreuz zeigt. 
Bildhauer Wolf Platzen 

ist schon an einem anderen Ort in Meiderich präsent; er schuf im Auftrag 
des Bürgervereins den Meidericher Hahn auf der Von-der-Mark-
Straße/Ecke Auf dem Damm. 
 
Foto: DER MEIDERICHER 
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4.3.2  Jubiläen: 
  10 Jahre U-Bahn-Fest 
  10 Jahre Centrum Westende 
  20 Jahre Aksus 
 
Das Jahr 2009 war auch geprägt von drei großen Geburtstagen bürger-
schaftlicher Veranstaltungen/ -Institutionen. 
 

Vom 04.09 bis 06.09.2009 wiederholte sich das Meidericher U-Bahnfest 
zum zehnten Mal. Einher ging mit dieser Veranstaltung der verkaufsof-
fene Sonntag auf der Von-der-Mark-Straße, das Folklorefest und der 
Tag der Vereine auf dem Bahnhofsvorplatz. Veranstalter des Meideri-
cher U-Bahnfestes waren das Meidericher Citymanagement e.V. (MCM), 
der Arbeitskreis Schule und Stadtteil e.V. (Aksus), die Interessenge-
meinschaft Meidericher Vereine (IMV) und das Bezirksamt Meide-
rich/Beeck. 
 
Am 24.04.1999 wurde das Centrum Westende offiziell in einem Gebäu-
de der Gesamtschule Meiderich eröffnet. Der Bereich umfasst die Aula, 
die Cafeteria, schulische Freizeiträume und ehemalige Luftschutzräume, 
die zu Musikproberäumen und für schulische und bürgerschaftliche Nut-
zungen umgebaut wurden. Der Aksus hat eine Konzeption entwickelt, 
nach der sich dieses Gebäude zu außerschulischen Zeiten zu einem Ju-
gend- und Bürgerzentrum im Stadtteil entwickelt hat. Dies wurde durch 
einen Vertrag zwischen dem Verein und dem Schulverwaltungsamt der 
Stadt Duisburg möglich. Mehr als 150.000 Menschen haben seit seiner 
Einweihung das Centrum Westende für Veranstaltungen und Versamm-
lungen genutzt. Seit 2008 gastiert auch die KleinkunstBühne Meiderich 
hier.  
Am 16.05.2009 feierte das Centrum Westende seinen zehnjährigen Ge-
burtstag.  
 
Der bereits mehrfach erwähnte Arbeitskreis Schule und Stadtteil e.V. 
(Aksus) feierte im Jahre 2009 sein 20-jähriges Bestehen. Die Geburts-
stunde des Aksus lag eigentlich im August 1988. In diesem Monat legte 
der damalige Kultusminister des Landes Nordrhein-Westfalen den Schu-
len sein Rahmenkonzept zur Gestaltung des Schullebens und Öffnung 
von Schulen vor. Die Gesamtschule Meiderich nahm dies zum Anlass, 
das bei ihrer Gründung formulierte Ziel, eine echte Stadtteilschule wer-
den zu wollen, noch intensiver zu verfolgen. Das immer größer werden-
de Netz mit Einrichtungen des Stadtteils und die vielen Kontakte und Ak-
tivitäten machte es notwendig, den Vertreterinnen und Vertretern der 
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Schule und den Einrichtungen Meiderichs in regelmäßigen Abständen 
Gelegenheit zu geben, sich auszutauschen und kontinuierlich an ge-
meinsamen Projekten zu arbeiten. Aus diesem Grunde wurde schließlich 
am 02.10.1989 der Arbeitskreis Schule und Stadtteil gegründet. Seit 
dem 26.09.1995 ist der Aksus ein eingetragener Verein.  
 
Zu den Aktivitäten des Vereins gehört die Aktionsreihe In Meiderich mit-
einander, die unter dem Hintergrund rechtsextremistischer Gewalttaten 
gegen Ausländer 1993 ins Leben gerufen wurde und bis heute andauert. 
Bisher wurden über 1.000 Veranstaltungen durchgeführt bzw. Projekt-
ideen realisiert. 
 
Im Jahre 1995 wurde das Projekt K.I.S.S. ins Leben gerufen. K.I.S.S. 
steht für Kulturinitiative von SchülerInnen für SchülerInnen und hatte ur-
sprünglich zur Aufgabe, Kulturwünsche Meidericher Schülerinnen und 
Schüler wahrzunehmen und zu realisieren. Durch die Veränderungen in 
der Meidericher Schullandschaft und durch die Entstehung des 
Centrums Westende (s. besonderer Abschnitt) hat sich auch die K.I.S.S. 
Arbeit verändert. K.I.S.S. bietet heute Jugendkino im Stadtteil, organi-
siert Kinder- und Jugenddiscos, führt Turniere in Fußball und Schach 
durch und ist Ansprechpartner für logistische und programmatische Un-
terstützung bei Veranstaltungen im Stadtteil. 
 
Seit 1998 verleiht Aksus alljährlich den IMME, eine Auszeichnung für ein 
Projekt, eine Veranstaltung, eine Einrichtung oder eine Person, die sich 
des Gedankens In Meiderich miteinander in besonderer Weise ange-
nommen hat. Die Auszeichnung ist mit einem kleinen Preisgeld verbun-
den. 
 
Seit 1991 öffnet unter dem Dach des Aksus die Schulkunst ihre Tore. 
Alle weiterführenden Schulen Meiderichs präsentieren einmal im Jahr 
die Ergebnisse ihres Kunstunterrichts in einer gemeinsamen Ausstellung 
in der Bezirksbibliothek Meiderich. 
 
Weitere Aktivitäten des Aksus: 
 

· Seit dem 01.12.2000 arbeitet Aksus verstärkt unter dem Motto In 
Meiderich gegen Gewalt und für ein tolerantes Miteinander. 

 
· In diesem thematischen Zusammenhang wurde im Jahre 2003 die 

Reihe Nie mehr! – In Meiderich für Toleranz und gegen Ausgren-
zung durchgeführt. 
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· Das Projekt Da kocht der Pott – Stielmus trifft Pizza, in dem Senio-
rinnen und Schüler gemeinsam kochen. 

 
Die Aufzählung der Aktivitäten des Vereins ist nicht abschließend. 
 
Für seine Aktivitäten wurde der Verein mit vielen regionalen und überre-
gionalen Preisen ausgezeichnet. Besonders herauszuheben ist hierbei 
der Jugendkulturpreis 2000, den der Aksus für sein Projekt K.I.S.S. im 
Centrum Westende erhielt. 
 
In der Gesamtschule Meiderich geboren, ist der Aksus längst zu einer 
festen Größe für den gesamten Stadtteil geworden.  
 
 
4.3.3  Meidericher Citymanagement 
 
Die Weiterentwicklung des ehemaligen Meidericher Werberings zum 
Meidericher Citymanagement e.V. im Jahre 2007 zeigt fortlaufend positi-
ve Ergebnisse zur Steigerung der Attraktivität des Einzelhandelsstandor-
tes “Von-der-Mark-Straße“. Im Rahmen einer „Sauberkeitsoffensive“ 
wurden durch den City-Hausmeister Hauswände, Versorgungskästen 
und Skulpturen gereinigt. Die Von-der-Mark-Straße erstrahlt in einem 
neuen Glanz. Ein weiterer Schritt zu einer sauberen Einkaufsstraße war 
die Installation von Hundekot -Abfallbehältern, sogenannter „Doggy 
Waste“ Behälter, die vermeiden sollen, dass Hundekot die Straße verun-
reinigt. Die Behälter wurden an den Punkten aufgestellt, welche durch 
Hunde am stärksten frequentiert werden.  
 

Das Bild zeigt Bezirksamtsleiter 
Ralph Cervik, Bezirksbürger-
meister Wilhelm Jankowski und 
Citymanager Jörg Frost, die sich 
im Frühjahr 2009 über die Instal-
lation freuen.  
 
Weiter wurden im Rahmen der 
„Sauberkeitsoffensive“ zahlrei-
che Abfalleimer mit Aschenbe-
cheraufsätzen ausgerüstet.  
 

Das Meidericher Citymanagement hat gegen Ende des Jahres eine ver-
stärkte Mitgliederakquise bei den Hauseigentümern begonnen. Hierzu 
wurde eine Broschüre erarbeitet, welche die Vorteile der Mitgliedschaft 
im Citymanagement beschreibt. Eine Erhöhung der Anzahl der Mitglie-
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der bringt die Von-der-Mark-Straße einen weiteren Schritt zur Gründung 
einer Immobilien- und Standortgemeinschaft näher. 
 
Im Dezember wurde die Bezirksvertretung Meiderich/Beeck durch den 
Citymanager über die Analyse und den zukünftigen Handlungsfeldern 
des Branchenangebotes auf der Von-der-Mark-Straße informiert (DS 09-
1783 v. 02.12.2009). 
 
Auch vor dem Meidericher Citymanagement machte die Wirtschaftskrise 
keinen Halt. So konnte z.B. die Weihnachtsbeleuchtung nur bedingt auf 
der Von-der-Mark-Straße aufgehängt werden, da ein Großteil der überal-
terten Dekoration marode, brüchig und morsch war und die Reparatur 
nicht finanziert werden konnte. Das Meidericher Citymanagement hat zu 
Spenden aufgerufen, um im kommenden Jahr eine neue Weihnachtsbe-
leuchtung zu installieren. 
 
Die durch das Meidericher Citymanagement geplante Verschönerungs-
aktion der Straßenbeleuchtung durch Blumenschmuck fiel ebenso der 
finanziellen Situation zum Opfer. Dennoch wird das Vorhaben nicht auf-
gegeben. 
 
 
4.4  Kunst und Kultur im Bezirk 
 
Die freie Enzyklopädie Wikipedia definiert die Begriffe Kunst und Kultur 
wie folgt:  

„Das Wort Kunst bezeichnet im weitesten Sinne jede ent-
wickelte Tätigkeit, die auf Wissen, Übung, Wahrnehmung, 
Vorstellung und Intuition gegründet ist (Heilkunst, Kunst 
der freien Rede). Im engeren Sinne werden damit Ergeb-
nisse gezielter menschlicher Tätigkeit benannt, die nicht 
eindeutig durch Funktionen festgelegt sind. Kunst ist ein 
menschliches Kulturprodukt, das Ergebnis eines kreativen 
Prozesses. Das Kunstwerk steht meist am Ende dieses 
Prozesses, kann aber seit der Moderne auch der Prozess 
selber sein. 

 
Hiernach ist die Kunst ein Teilbereich der Kultur des Menschen. Dass 
die Einbindung von künstlerischen Ausdrucksformen in das gesellschaft-
liche Leben nicht immer nur von erheblichen wirtschaftlichen Mitteln ab-
hängig ist, wurde insbesondere von der Bezirksvertretung Meide-
rich/Beeck seit vielen Jahren bewiesen. Die Förderung insbesondere der 
bildenden Kunst im Rahmen der Pflege des Ortsbildes genoss immer 
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eine hohe Priorität in den politischen Entscheidungen. Hierdurch konnte 
der Stadtbezirk im Laufe der Jahre ein ansehnliches Spektrum an künst-
lerischen Werken etablieren. 
 
Die Bemühungen der Meidericher, der Kunst und Kultur in ihrem Stadt-
bezirk einen besonderen Stellenwert zuzuerkennen, ist auch über die 
Stadtteilgrenzen hinaus bewundernd anerkannt. Die Presse bezeichnet 
Meiderich gar als Kulturstadtteil und hebt besonders die Politik hervor, 
die hier die Kunst kräftig unterstützt  
 
In den WAZ/NRZ- Ausgaben vom 31.10.09 wird berichtet: Anerkannter 
Weise sei Meiderich im Duisburger Norden der Stadtteil, der nicht nur 
ein gutes Kulturangebot besitzt, sondern wo auch sehr viel in dieser 
Richtung getan werde. Dies gelte umso mehr, da trotz der prekären Fi-
nanzsituation der Stadt mit viel Herzblut und Engagement daran gear-
beitet werde. Namentlich wurde hier die Kleinkunstbühne erwähnt, die 
alleine auf Privatinitiative zurückgeht und die Kulturwerkstatt. Auch hier 
läuft alles wie am Schnürchen, weil ein Verein sich rührig um die Künst-
ler kümmert und ihnen ein Forum bietet, ihre Werke zu zeigen. Nicht zu 
vergessen sei das Parkhaus, das ein Angebot bietet, um das man in an-
deren Städten beneidet wird. Aber auch das Engagement Einzelner sei 
erwähnt, dem zu verdanken ist, dass die Kunst in Meiderich derart blü-
hen kann. Der Künstler Chinmayo, der im Schatten der Autobahnbrücke 
lebt und wirkt, gehört sicherlich hierzu. Chinmayo, der stets bemüht ist, 
den Stadtpark und die öde Fläche unter der Autobahn-Trasse zu ver-
schönern, kocht aber nicht nur sein eigenes Süppchen, sondern ist stets 
bemüht, auch andere Akteure mit ins Boot zu holen. Beispielweise Ro-
ger Löcherbach, dessen imposante Holzskulpturen inzwischen an meh-
reren Stellen im Stadtgebiet zu bewundern sind.  
 
Einen besonderen Platz im künstlerischen Stadtteilleben nimmt auch die 
Von-der-Mark-Straße ein, die nicht von ungefähr wegen der vielen künst-
lerischen Darbietungen als Kunstmeile bezeichnet wird. Das letzte Werk 
ist die von der Sparkasse aufgestellte Fortuna, die dem Sparkassenvor-
platz ein besonderes Ambiente verleiht. Der Meidericher Bürgerverein 
von 1905 e.V. hat sich dem Thema Kunstmeile gewidmet und hierzu ei-
ne Broschüre herausgegeben. 
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4.4.1  Verschönerung Ortseingangsbereiche 
 

Ein stetiges Anliegen der Bezirksvertretung 
war und ist es, die Ortseingangsbereiche zu 
verschönern und ansehnlich zu gestalten. 
Dies ist in der Vergangenheit durch die 
Aufstellung von Kunstwerken oder auch 
durch besondere Pflanzaktionen realisiert 
worden. Im Jahre 2009 konnte der 
Verteilerkreis Baustraße in Mittelmeiderich 
nach einer langen Planungsphase in diesem 
Sinne umgestaltet werden. Nicht zum ersten 
Mal hat der im Westerwald geborene 
Künstler Roger Löcherbach seine 
künstlerischen Fähigkeiten unter Beweis 
gestellt und für diesen Bereich die 

Holzskulptur Hängepartie geschaffen. Auf dem Bild betrachten der 
Künstler und Bezirksbürgermeister Willi Jankowski die gelungene Skulp-
tur.  
 
Das Werk, das der Künstler der Stadt als Schenkung zur Verfügung ge-
stellt hat, wurde aus einem (abgestorbenen) mächtigen Ahorn gefertigt 
und ist über drei Meter hoch und fast zwei Meter breit und stellt fünf Ak-
robaten dar. Die etwa 800 kg schwere Skulptur wurde standsicher im 
Boden verankert und wird in der Nacht von Bodenscheinwerfern illumi-
niert. Am 27.10.2009 erfolgte die offizielle Übergabe durch den Künstler.  
 
 
4.4.2  Graffiti 
 
Über die Ansicht, ob es sich bei Graffitis um Kunst oder um abstrakte 
Ideen einzelner „vermeintlicher Künstler“ handelt, lässt sich sicher  
abendfüllend diskutieren. Nicht von der Hand zu weisen ist jedoch, dass 
die Graffiti-Künstler die Meinung vertreten, dass sie den Anblick ihres 
Wohnumfelds mit künstlerischen Graffitis aufwerten. Gegner der Graffitis 
hingegen argumentieren mit dem Hinweis auf unerlaubte „Schmiererei-
en“. Im Bezirk Meiderich/Beeck kristallisierte sich schon früh heraus, 
dass Graffitis das Erscheinungsbild eines Wohngebietes aufwerten kön-
nen. Deutlich davon zu trennen bleiben unbestritten unerlaubte Schmie-
rereien auf Wänden und Fassaden – dies hat nichts mit Graffiti-Kunst zu 
tun und bleibt strafrechtlich zu verfolgen. 
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Seit 2001 wird das Thema im Stadtbezirk aufmerksam verfolgt und Ge-
legenheiten zur Präsentation von Künstler- Arbeiten gesucht und reali-
siert. Erstmalig im Juli 2001 hat der Ortsteil Beeckerwerth durch den 
Verein „Offene Jugendarbeit“ in Zusammenarbeit mit den Jugendküm-
merern und dem Bezirksamt das erste legale Graffiti-Kunstwerk erhal-
ten. Künstler war Tobias Hoffmann, der die Bahn-Brücke an der Hoff-
sche Straße/Haus-Knipp-Straße mit einem Graffito, das den Stadtplan 
von Beeckerwerth darstellt, verschönert.  
 
In den darauf folgenden Jahren wurde diese Idee aufgegriffen und es 
entwickelte sich ein Graffiti-Projekt unter Führung des Jugendamtes der 
Stadt Duisburg. Der erste Wettbewerb des Graffiti-Projektes mit der Be-
zeichnung „Graffiti-Contest“ fand unter dem Motto „Writers Challenge“ 
am 02. September 2006 in Bruckhausen statt. Später wurde zum Thema 
„Kulturhauptstadt 2010“ eine Bahn-Brücke in Beeckerwerth in ein 
Kunstwerk verwandelt. Seit dem 01.12.2007 steht der Tunnel an der Un-
terführungsstraße als Übungsfläche für Graffiti-Künstler zur Verfügung. 
Hier finden auch immer wieder spezielle Contests statt.  
 
In diesem Kontext finden drei weitere Maßnahmen in 2009 wieder ihren 
–außergewöhnlichen- Niederschlag: 
 

1. Die Außenflächen des Hallenbades Obermeiderich ist mit einem 
Meeres-Szenario gestaltet und im Rahmen der Jubiläumsfeierlich-
keiten des DSSC 09/25 der Öffentlichkeit vorgestellt worden. 
 

2. Im Rahmen der Renovierungsarbeiten für die Marktplatte am Ha-
genshof (s. 4.2.) ist unter der Themenstellung „Begegnung der Kul-
turen“ und nach 
Auswahl durch 
eine Jury des 
Runden Tisches 
Hagenshof ein 
Graffito an einer 
25 m x 2,5 m 
Wand durch 
zwei Duisburger 
Künstler 
realisiert 
worden. (Siehe 
Bild; Hinweis: 
Die Litfasssäule 
wurde 
mittlerweile versetzt). 
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3. Aufgrund einer Idee der „Offensive für ein sauberes Duisburg“ 

wurde eine DB-Unterführung in Obermeiderich mit tatkräftiger Un-
terstützung des benachbarten Sportvereins ESV Grün-Weiß-
Roland-Meiderich e.V. gereinigt und mit sporttypischen Bildern 
versehen. Sie symbolisieren die unterschiedlichen Möglichkeiten 
im Sportverein. 

 
Auch bei diesem Thema beweist sich die außergewöhnlich offensive 
Umsetzung von künstlerischen Gestaltungen im öffentlichen Raum im 
gesamten Stadtbezirk. 
 
 
4.4.3  10. Jugendförderpreis 
 
Im Jahre 2000 wurde erstmalig in der Kooperation von Werbegemein-
schaft Mercator-Center, der ehemaligen GHS Wiesbadener Straße und 
Bezirksamt Meiderich/Beeck ein Jugendförderpreis ausgelobt, in dessen 
Rahmen Schülerarbeiten der Sekundarstufenschulen 1 in Meide-
rich/Beeck zu einer bestimmten Thematik künstlerische Arbeiten zur 
Prämierung einreichen konnten. Das Thema vor zehn Jahren lautete 
„Menschen in ihrer Umwelt“. Im Jubiläumsjahr lautete das Motto: „Unse-
re Welt: Realität-Utopie“ und war wieder von einer Vielzahl von Arbeiten 
Meiderich/Beecker Schülerinnen und Schüler bearbeitet worden. Insge-
samt haben rd. 900 Schülerinnen und Schüler in den zurückliegenden 
zehn Jahren zu den einzelnen Themen ihre Arbeiten der Jury unter Lei-
tung von Künstler Gerd Losemann präsentiert. Die Werbegemeinschaft 
des Mercator-Centers hat nicht nur jeweils eine hervorragende Ausstel-
lung im Foyer der Verkaufsräume am Hagenshof organisiert, sondern 
hat auch darüber hinaus mit Preisgeldern von 15.000 EURO (für die teil-
nehmenden Schulen!) und mit jeweils Einkaufsgutscheinen für alle (!) 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler die Aktion unterstützt.  
 
 
4.4.4  Schiff V 
 

Die Künstlerin und Lehmbruck- Stipendiatin Valeria Sass hat während 
ihrer Tätigkeit in Duisburg Ende der achtziger Jahre die Holzskulptur 
Schiff V geschaffen, die einen Standplatz im Meidericher Stadtpark ge-
funden hat. Im Laufe der Zeit führten Witterungseinflüsse dazu, dass die 
Verkehrssicherheit nicht mehr gewährleistet war. Das Kunstwerk musste 
abgesperrt werden. 
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Das Bezirksamt bemühte sich in Zusammenarbeit mit den Kulturbetrie-
ben, eine Lösung des Problems in Form einer Sanierung herbeizufüh-
ren. Ein gemeinsamer Ortstermin mit Valeria Sass am 20.10.2009 führte 
zu einem einvernehmlich definierten Sanierungsumfang. Ein vereinba-
rungsgemäß hinzugezogener Gutachter stellte allerdings schließlich fest, 
dass eine Sanierung der Konstruktion nicht möglich sei, da es nicht aus-
reiche, die geschädigten Holzbereiche auszutauschen. 
 
Dies ist ein Beispiel dafür, dass nicht immer die Bemühungen der Ver-
antwortlichen zu dem gewünschten Erfolg führen. 
 
Die Skulptur Schiff V wird bedauerlicher Weise in absehbarer Zeit den 
Stadtpark nicht mehr künstlerisch bereichern. 
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Organigramm des Bezirksamtes Meiderich/Beeck mit Telefon-Nummern (283 + NA) 
 

93 
Bezirksamtsleiter 

Herr Cervik, NA 7521 

 

Sekretariat  
Frau Neudorfer, NA 7566 

Interne Dienste: 
 

 
TIV-Management 
Herr Onischke, NA 7522 
 

Post, Materialverwaltung 
Frau Roy-Brandt, NA 7514 
 

Dienstaufsicht, Finanzen 
Frau Rullo, NA 7608 
 

Hausmanagement 
Frau Höffken, NA 7524 
   
 
 

SGL/ stellv. AL 
Herr Biedziak, NA 7523 

Angelegenheiten der BV/ 
Bezirksmanagement: 
 

Angelegenheiten der BV  
Frau Höffken, NA 7524 
 

Schule, Kultur, Sport 
Frau Kämpken, NA 7650 
Herr Willmeroth, NA 7573 
 

Bezirksmanagement 
Herr Bouten, NA 7507 
Herr Salmagne, T. 4566700 
Herr Balheim, T. 4566700 
Herr Frost, NA 7515 

Sondernutzungen 
Frau Mewes, NA 7516 
Frau Rullo, NA 7608 

Bürger-Service-Station: 
Team-Leiterin 
Frau Clair, NA 7629 

 

Hausmeister 
Herr Stegemann, NA 7612 

Stadtteilbüro Laar: 
Manager:  Herr Bouten 
Büro: Friedrich-Ebert-Str. 83 

Stadtteilbüro Hagenshof: 
Manager:  Herr Salmagne 
 Herr Balheim 
Büro: Hagensallee 47 

Citymanagement Meiderich: 
Manager: Herr Frost 
Büro: Von-der-Mark-Str. 36 


